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Value Added Services

In den letzten 20 Jahren sind eine Vielzahl neuer Telekommunikationsdienstleistungen

in Erscheinung getreten, die unter dem Begriff Mehrwertdienste1 (Value
Added Services, VAS) zusammengefasst werden. Beispiele sind der Online-Zugriff auf
Datenbanken, elektronischer Datenaustausch (EDI), elektronischer Zahlungsverkehr,
Videokonferenzen, E-Mail und ähnliches. Eine verbreitete Definition zielt darauf ab,
dass Mehrwertdienste Informationsdienstleistungen sind, die auf der Basis von
Telekommunikationsnetzen und -diensten erbracht werden und diesen neue
(wesentliche) Leistungsmerkmale hinzufügen. Die zusätzlichen Leistungsmerkmale
stellen aus der Sicht der Nutzer Mehrwert (added value) gegenüber der einfachen
Übertragung von Informationen dar.

Systematik und Erfolg
der neuen Telematikdienste
Einsatz von Mehrwertdiensten in den Unternehmen

Adresse des Autors:
Prof. Ing. Titu I. Bàjenescu, M. Sc., Consultant,

13, Chemin de Riant-Coin, 1093 La Conversion.

Titu I. Bäjenescu

Den neuen Telekommunikationsdienstleistungen

wird eine neue zentrale Bedeutung

für die weitere Entwicklung moderner
Gesellschaften zugeschrieben. Wieso sind
diese Telematikdienste wichtig? Verschiedene

Wissenschaftsbereiche haben dazu

Erklärungsbeiträge geliefert.

Die Relevanz der neuen Dienste

Erstens sprechen die Sozialwissenschaften

von einem Wandel der Gesellschaft hin

zu einer Informationsgesellschaft. Diese

Entwicklung soll neben der Geschäftswelt
auch die privaten Haushalte einbeziehen
und weitreichende Veränderungen in den

Arbeitsbeziehungen bis hin zur privaten
Kommunikation bewirken.

Zweitens thematisiert die
Volkswirtschaftslehre den Strukturwandel der
Wirtschaft und reklamiert, dass die mit
Informationsbeschaffung und -Verarbeitung
verbundenen wirtschaftlichen Tätigkeiten
einen immer grösseren Anteil am

Bruttosozialprodukt haben. Information wird als

vierter Produktionsfaktor angesehen und
einer wachsenden Telekommunikationsintensität

unterstellt. Dies soll sich in einem
wachsenden Anteil des Telekommunikationssektors

am Sozialprodukt niederschlagen;

so prognostiziert beispielsweise die
Kommission der EU einen Zuwachs von 2%
auf 7% Ende dieses Jahrzehnts.

Drittens wird in der Betriebswirtschaftslehre

von der Information als strategischer
Waffe im Wettbewerb gesprochen. Hier
wird davon ausgegangen, dass die neuen
Informations- und Teiekommunikations-
techniken neue Produkte und Dienstleistungen

und damit Geschäftsfelder möglich
machen, ausserdem die internen Abläufe
und externen Beziehungen der Unterneh-

1

Weitgehend synonyme Ausdrücke sind dabei VAS,
Telematikdienste und neue Telekommunikationsdienste (New
Telecommunications Services, NTS). Aus der erstgenannten

angelsächsischen Bezeichnung leitet sich die Eindeutschung

«Mehrwertdienste» (MWD) ab. Ebenso in der
Literatur zu finden sind Value Added Networks (VAN),
Value Added and Data Services (VADS), New Telematics
Services (NTS), Enhanced Services (ES) und Information
Network Services (INS). Im Französischen ist die Bezeichnung

Services/Réseaux à Valeur Ajoutée (SRVA) gängig.
Im allgemeinen subsumieren diese Bezeichnungen eine
Reihe von Diensten. Es existieren aber auch Verwendungen

des Begriffes, die unter VANS nur das Management
bzw. die Bereitstellung von Netztransportdienstleistungen
verstehen. Eine weitere Begriffsbildung in diesem Umfeld
sind International Value Added Networks (IVAN); dabei

soll die Internationalisierung dieser Art von
Telekommunikationsdiensten herausgestellt werden. VANS bezeichnet

ausser den Diensten teilweise auch die entsprechenden
Anbieter.
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Value Added Services

Dienste und Netze heute

Bild 1 Systematik der Mehrwertdienste

men verandern und schliesslich die

Wettbewerbsprozesse auf den Absatzmärkten
beeinflussen. Diskutiert wird in diesem

Zusammenhang der Begriff des Zeitmanagements

(Time-based Management),
demzufolge ein zentraler Aspekt im Wettbewerb
die Schnelligkeit bei der Entwicklung und

Vermarktung neuer Produkte ist. Ein
solches Zeitmanagement basiert auf der Fähigkeit,

Prozesse und Abläufe schneller als

bisher zu koordinieren und zu steuern.
Damit ist die schnelle Beschaffung,
Verarbeitung und Übermittlung von Informationen

eine Voraussetzung für das

gewünschte effiziente Zeitmanagement.
Folglich geht es bei den diskutierten

Ansätzen nicht nur darum, dass mehr
Informationen notwendig sind und verarbeitet
werden müssen, sondern auch darum, dass

diese heute schneller übermittelt werden
können. Diese Schnelligkeit der Übermittlung

ist mit dem Transport der Informationen

über Kabel- und Funknetze, also im
Rahmen der Telekommunikation, gegeben.
Die behauptete zunehmende Relevanz von
Informationen und ihrer Übermittlung sollte
sich daher konkret in der geschäftlichen
Nutzung von Mehrwertdiensten
niederschlagen.

Formen von Mehrwertdiensten

Die beschriebenen Wandlungen bleiben
aber zunächst nur mehr oder weniger plausible

Behauptungen. Sie müssen mit der
tatsächlichen Entwicklung auf den Märkten
konfrontiert werden. Nachdem die technischen

Möglichkeiten der EDV und der

Telekommunikation seit fast 20 Jahren

bestehen, scheint eine solche Bestandsaufnahme

auch nicht verfrüht. Im Bereich der

neuen Telematikdienste äussern sich die

Abgrenzungsprobleme in einer Vielzahl
von sehr heterogenen Definitionsversuchen.
Dabei muss beispielsweise als erstes der

Markt für Mehrwertdienste definitorisch
gegenüber der einfachen Informationsübertragung

abgegrenzt werden. Zweitens ist
eine Marktsegmentierung durchzuführen,

die relevante Teilmärkte voneinander trennt.
Darüber hinaus sind für empirische
Erhebungen eine Reihe weiterer
Abgrenzungsprobleme zu klären, bevor Aussagen
zu Marktvolumina interpretiert und
verschiedene Untersuchungen verglichen werden

können.

Um bei der Vielfalt von neuen Telematik-
diensten einen Überblick zu gewinnen,
bietet es sich an, den gesamten
Mehrwertdienstesektor zunächst zu gliedern. Bild 1

versucht die vorgeschlagene Systematik der
Mehrwertdienste einfach darzustellen;
Bild 2 verdeutlicht die Weiterentwicklung
von Telekomdiensten und -netzen. Heute

reicht das Spektrum des Angebots von
netznahen Netzmanagementdiensten, die
reine Übertragungsleistungen offerieren, bis

zu konkreten Anwendungen in bestimmten

Wirtschaftsbereichen, etwa Reservierungssystemen

in Reisebüros. Dazwischen liegen
eine Reihe horizontale, das heisst nicht
branchenspezifische Telematikdienste, wie

beispielsweise Videokonferenzen oder
elektronische Post (E-Mail).

Aufbauend auf dieser Systematik hat
sich trotz unterschiedlicher Abgrenzungen
in den letzten Jahren eine weitgehend
übereinstimmende Klassifizierung von
Mehrwertdiensten herausgeschält.
Regulatorische Ansätze und Studien zur
Marktforschung identifizieren zumindest die

folgenden Kategorien von neuen Telematik-
diensten:

- Online-Datenbankdienste (OLDB)

- elektronische Post (E-Mail)

- elektronische Bankdienstleistungen
(Electronic Funds Transfer, EFT,

Homebanking, Electronic Cash usw.)

- Netzmanagementdienste (Netzbereit¬

stellung, -konfiguration und -Überwachung)

- elektronischer Dokumentenaustausch

(Electronic Data Interchange, EDI)

- Videokonferenzen

- Telemetriedienste (Fernüberwachungs-,
Fernmess- und Fernsteuerungsdienste)

- Videotex

- Transaktionsdienste (Buchungs-, Reser-

vierungs-, Bestellsysteme)

- neue Telefondienste (Audiokonferenzen,
Service 130 usw.)

- weitere Telematikdienste (Voice-Mail,
Audiotex, Faxdienste)

Vermutungen, Tatsachen
und Schlussfolgerungen

Eine Reihe von Vermutungen und
Hypothesen zum Einsatz von Mehrwertdiensten

(MWD) in den Unternehmen bestätigen
sich, sie weisen aber erhebliche Unterschiede

auf und sind mit jeweils differierenden
Nutzungsintensitäten verbunden. Im
allgemeinen werden MWD weniger eingesetzt,
als noch vor einigen Jahren prognostiziert.
Nur wenige Dienste haben Penetrationsraten

von wenigstens 25% der Unternehmen
eines Sektors erreicht, wie beispielsweise
OLDB und Videotex bei Banken und

Versicherungen, E-Mail und Netzmanagementdienste

bei Versicherungen, Electronic

Banking im Bankensektor.
Über alle Branchen hinweg sind Videotex

und OLDB die wichtigsten Dienste2. Mit
grösserem Abstand folgt Electronic
Banking. Andere MWD bleiben trotz ihrer
grundsätzlich breiten Anwendungsfelder
bisher in allen Branchen ohne den erwarteten

Erfolg in den Unternehmen. Wird die
Intensität der Nutzung berücksichtigt,
verstärkt sich das Bild einer sehr selektiven

Anwendung von MWD.
Im Vergleich mit den propagierten

Vorteilen und geweckten Erwartungen fällt die

Nutzung von E-Mail und EDI über die
Branchen hinweg noch sehr bescheiden aus.
Dies gilt insbesondere für die elektronische
Post. Konkurrierende Kommunikationstechnologien

wie Telefax und Anrufbeantworter

haben E-Mail in der Verbreitung bei
weitem überholt.

2 Bei Berücksichtigung der Intensität der Nutzung relativiert

sich aber die Bedeutung von Videotex; es ist zwar in

vielen Unternehmen vorhanden, ohne allerdings eine

wichtige Bedeutung als Telematikdienst zu besitzen.

Demgegenüber werden OLDB auch häufig genutzt.

Automobilbranche Handel Tourismus Banken

EDI (z. B. EDI (z. B. Reservierungssysteme EFT (z. B.

ODETTE) EAN, COM) (z. B. START) SWIFT)
Vertikale
Mehrwertdienste

EDI (z. B. EDI FACT), EFT (z. B. Homebanking), Videokonferenzen, Online-
Datenbankdienste, Telefaxdienste usw.

Plattformdienste: Videotex, E-Mail-Dienste (z. B. X.400) usw.

Netzmanagementdienste, Virtuelle Private Netze VPN usw.

Horizontale
Mehrwertdienste

Telekommunikationsnetze Übertragung

Bild 2 Weiterentwicklung von Telematikdiensten und -netzen
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Value Added Services

Investitionsgüterindustrie und Handel
haben neue Telematikdienste bisher nur
wenig genutzt; eine gewisse Ausnahme

ergibt sich allein bei Videotex und Electronic

Banking in der Investitionsgüterindustrie.

Im Handel ist lediglich der EDI-
Einsatz verglichen mit anderen Branchen
und Diensten relativ hoch, andererseits
werden OLDB besonders wenig genutzt.

Es bestätigt sich die Hypothese einer

positiven Korrelation von MWD-Nutzung
und Unternehmensgrösse. Banken und

Versicherungen sind die wichtigsten
Einsatzfelder. Relevant sind Probleme bei der

Verbreitung von Diensten. Zumindest

gleich bedeutsam sind Hindernisse bei der

organisatorischen Einbindung von neuen
Telematikdiensten. Diese Dienste müssen in

grossem Umfang von organisatorischen
Veränderungen im Unternehmen begleitet
werden, um erfolgreich zu sein.
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Quelle réussite pour les nouveaux
services télématiques?
Mise en œuvre des services à valeur ajoutée dans les entreprises

Ces dernières 20 années ont vu de nombreux services de télécommunications faire
leur apparition; tous ces services peuvent être regroupés sous le label services à valeur
ajoutée (Value Added Services, VAS). On peut citer, comme exemples, l'accès
«online» aux banques de données, l'échange de documents électroniques (EDI), les

payements électroniques, les vidéoconférences, le courrier électronique, etc. Une
définition - dans le sens large - dit que les services à valeur ajoutée sont des services

d'information basés sur les réseaux et les services de télécommunications auxquels ils
ajoutent de nouvelles capacités; celles-ci représentent - du point de vue de l'utilisateur

- une valeur ajoutée (added value) par rapport à la simple transmission des

informations.
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